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Çig-Köfte-Marathon
und Lavasbrot

für den guten Zweck
Schonnebeck.MustafaMert steht lei-
denschaftlich gerne am Herd. Der
Elektriker aus Essen-Schonnebeck
kocht dabei auch oft für den guten
Zweck: Vor zwei Jahren verteilte er
erst 80 und wenige Monate später
weitere 180 Portionen Çiğ Köfte –
vegane Frikadellen auf Bulgurbasis
– gegen eine Spende. Die gleiche
Aktion hat er jetzt wieder gestartet,
sie läuft nochbisSamstag, 26.März.
Mert möchte darauf aufmerksam

machen, dass nicht nurCoronaund
der Ukraine-Krieg die Menschen
verunsichern, sondern auch im Je-
men seit 2015 Krieg herrscht. „Viele
Männer,FrauenundKinder sterben
dort“, erklärt Mert, der Sorge hat,
dass dieser Krieg hier in Vergessen-
heit gerät. Vor allemKinder, die nun
Halb- oderVollwaisen sind, bräuch-
ten dringend Unterstützung. „Ich
möchte die Gesellschaft mitgestal-
ten, immer nur meckern geht
nicht“, so der Essener.
Gegen eine Spende von mindes-

tens 20 Euro bekommen alle, die
beim Çiğ-Köfte-Marathon mitma-
chen 500 Gramm von der Speise
nach seinem persönlichenGeheim-
rezept, dazu Lavaşbrot – türkisches
Fladenbrot – und eine Spezial-
sauce. Mustafa Mert nimmt bis
Samstag, 26. März, Bestellungen
entgegen: z01573 8284566. imw

Fest für Kinder
auf der

Zeche Carl
Sportliche Angebote
und Kreativaktionen

Altenessen. Um Kinder dreht sich
amSamstag, 26.März, alles aufdem
Gelände der Altenessener Zeche
Carl an der Wilhelm-Nieswandt-Al-
lee 100. Zum Kinderfest sind alle
Sechs- bis Zwölfjährigen mit ihren
Familien zwischen 11 und 16 Uhr
willkommen.
Zum ersten Mal veranstalten Ini-

tiativenundEinrichtungen aus dem
Stadtteil und darüber hinaus auf
dem Gelände ein Fest für Kinder.
Das Programm reicht von Stock-
brotbacken, Schnitzeljagd über
Menschenkicker,Hüpfburgundan-
dere sportliche Angebote bis hin zu
Kreativaktionen wie Buttons oder
Schlüsselanhänger basteln und
Holzvögel bemalen.

Forderungen an die Landespolitik
Die Spielplatzaktion des Landes-
verbands der Falken fällt ebenfalls
auf diesen Termin. Am Stand der
FalkenkönnendieKinderauch ihre
wichtigsten Forderungen an die
Landespolitik stellen, spielerisch
wird Kindern ein Sprachrohr gebo-
ten. Das Maschinenhaus Essen öff-
net unter anderem ein Detektivbü-
ro und das Team von Future City
stelltKreativangebote vor underöff-
net eine Großbaustelle mit 10.000
Bauklötzen. Die Zeche Carl steuert
mit dem Ensemble Oniversum und
demgeheimnisvollenKurbel-Koffer
ein fantasievolles Theaterstück bei.
Ebenfalls dabei sind die Junior

Uni Essen und das Zukunft Bil-
dungswerk mit Malaktionen, die
Palme 7 mit der Gestaltung von
Friedenstauben, die Essener Chan-
cen mit ihrer Torwand, die Jugend-
farmmit Stockbrotbacken, das För-
derturmhaus mit Ballspielen sowie
die Akademie für Bildung und So-
ziales mit einer Schnitzeljagd über
das Gelände. Der Eintritt ist frei.

Sprechstunde:
Thema Smartphones
Katernberg. Aufgrund der großen
Resonanz auf die Awo-Smartpho-
ne-Kurse bietet das Zentrum 60
plus, Alte Kirchstraße 1, ab sofort
und immer freitags mit der Zwar-
Gruppe Bergerhausen zwischen
9.30 und 11 Uhr eine feste Smart-
phone-Sprechstunde an. Anmel-
dung unter z0201 36 111 53.

TERMINE

KINDER & JUGENDLICHE
l JZ-Bücherverleih, 14-16 Uhr, Ju-
gendzentrum Schonnebeck, Saat-
bruchstraße 55, z (0201)216770.
l Spieletonne - Outdoor Spielspaß,
15-17 Uhr, Karnaper Markt.
l Tierschutz-Leseclub für Kinder und
Jugendliche, 17-18 Uhr, Albert-
Schweitzer-Tierheim, Anmeldungen
unter jansen@tierheim-essen.org,
Grillostraße 24, z (0201)321106.

SENIOREN
l Nachrichten schreiben – Wie funk-
tionieren Smartphone-Messenger-
dienste, wie WhatsApp, Signal,
Threema & Co., Anmeldung unter ge-
nerationen@drk-essen.de oder 84 74
- 233, DRK-Kreisverband Essen e.V.,
Teichstr. 4 a, 17.30-19.15 Uhr.
lWillst du mit mir geh'n, Spaziergän-
ge für Senioren im Stadtteil, Ecke El-
tingstraße/Theodorstraße, Nordvier-
tel, 11 Uhr.
lWillst du mit mir geh'n, Spaziergän-
ge für Senioren im Stadtteil, Tutt-
mannschule, Stoppenberg, Twent-
mannstraße 2, 14.30 Uhr.
lWillst du mit mir geh'n, Spaziergän-
ge für Senioren im Stadtteil, Jugend-
halle Schonnebecker Markt, 14.30
Uhr.

VEREINE & VERBÄNDE
l Kostenlose Rentenberatung, mit
Detlef Schliffke, Terminvereinbarung
unter 885 17 54 erforderlich, Compu-
tainer, Vogelheim, Kleinstraße 28, 14-
16.30 Uhr.
l Kostenlose Sozialberatung, Termin-
vereinbarung unter Tel.:89095999 er-
forderlich, Computainer, Vogelheim,
Kleinstraße 28, 17-19 Uhr.
l Little Bird-Beratung, Computainer,
Kleinstraße 28, 9.30-13 Uhr.
lMamma-Mia – Eltern-Kind-Gruppe
für Kinder unter einem Jahr, Compu-
tainer, Kleinstraße 28, 10-12 Uhr.
l Quassel Strippe: Zeit für Gesprä-
che, Petra Federhoff hat ein offenes
Ohr für Sie, Tel.: 0152 29794556,
Zentrum 60 plus, Hövelstr. 71, 13.30-
15.30 Uhr.
l SchreibWerkstatt - Deine Worte,
Anmeldung erforderlich, KD 11/13 -
Zentrum für Kooperation und Inklu-
sion, Karl-Denkhaus-Straße 11,
17.30-19.30 Uhr, z8909130.

WOCHENMÄRKTE
l Karl-Meyer-Platz, 8-13 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
l Stadtteilbibliothek Stoppenberg,
Schwanhildenstr. 25, 14-18.30 Uhr.

NAMEN & NACHRICHTEN

Der Künstler SharyarAzhdari (l.) hatmitdenKindernderStoppenberger
Nikolausschule einen neuen Schriftzug erstellt. Im Anschluss wurden
die Schüler und Schülerinnen erneut künstlerisch tätig, malten Bilder
und verkauften diese. Insgesamt kamen bei dieser Aktion 2545,45 Euro
für das Kinder- und Jugendhospiz Regenbogenland in Düsseldorf zu-
sammen. Der Scheck wurde jetzt an Mona Mieruch vom Regenbogen-
land übergeben, die die Kinder auch über ihre Arbeit informierte.

Schüler spenden für Hospiz
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Die Bauzeit von eineinhalb Jahren war so nicht eingeplant, jetzt ist die
Kreuzung an der Karnaper- und Stinnesstraße jedoch fertig umgebaut.
Der Discounter Aldi hatte 2020 dort eine neue Filiale eröffnet. Um den
Kunden die Zufahrt möglichst bequem zu gestalten, finanzierte das
Unternehmen auch gleich eine Ampel. In dem Zuge wurde die zuvor
versetzte Kreuzung gerade gezogen. Die Bauzeit hatte sich unter ande-
rem wegen Lieferschwierigkeiten immer wieder verlängert.

Kreuzungsumbau fertig
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SO ERREICHEN SIE UNS
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Fußballer bekommen neue Kabinen
Rost frisst sich durch die Heizungsrohre, Putz blättert von denWänden: Seit 13 Jahren
wünschen sich die Sportler in Karnap bessere Bedingungen. Im Herbst soll es losgehen

Von Daniel Henschke

Karnap. Die Umkleidekabinen der
Bezirkssportanlage an der Lohwie-
se in Karnap sind seit den 1960er-
Jahren nicht mehr ernsthaft moder-
nisiert worden. Der Rost frisst sich
durch die Heizungsrohre, der Putz
blättert, die Farbe an den Wänden
verdeckt nichts mehr. Doch nun se-
hen die Karnaper Fußballer einen
Silberstreif amHorizont. Nach jah-
relangem Ringen sollen ihre Kabi-
nen endlich saniert, beziehungswei-
se abgerissen und neugebaut wer-
den.
Wolfgang Jokschies ist Vorsitzen-

der des FC Karnap 07/27 und von
Kindesbeinen an im Klub. Der 73-
Jährige steht zu seinemVerein, auch
in schweren Zeiten. Er leidet gera-
dezu körperlich, wenn er die maro-

denUmkleiden sieht. SPD-Ratsherr
Michael Schwamborn ist Vorsitzen-
der des Sportausschusses und Ver-
einsmitglied. Er spricht von den
Werten, diederFCvorlebe: „Mitein-
ander auskommen, Respekt, Tole-
ranz.“ Der Verein habe große An-
erkennung verdient für seine Basis-
arbeit. Die meisten der 450Mitglie-
der sind Karnaper, manche kom-
men aus Altenessen, Bottrop und
Gelsenkirchen. In den gelb-grünen
Trikots laufenvieleSportlermit aus-
ländischen Wurzeln auf, der B-Li-
gist verzeichnet aktuell 15 Teams.
Und hat offenkundig keine Lobby,
wie Geschäftsführer Jens Jokschies
verdeutlicht: „Der Zustand der Ka-
binen fällt doch auf uns zurück.Ob-
wohl wir da nichts für können.“
Schwamborn kramt einen Zettel

hervor: „Bereits am 23. März 2009

gab es hier einen Ortstermin mit
dem Verein, Bezirks- und Ratsver-
tretern, denSport- undBäderbetrie-
ben, eine Architektin war auch da-
bei. Man war sich einig, dass die
Umkleiden drei und vier so schnell
wie möglich zu sanieren sind. Das
ist jetzt 13 Jahre her. Und nichts hat
sich getan.“ Das soll sich jetzt än-
dern, man könne den Eltern jetzt
endlich mitteilen: „Es geht bald
los.“ Die Kabinen drei und vier sind
nicht zu retten, werden abgerissen
und in Modulbauweise neu erstellt.
Zukünftig wird der Trakt vier Um-
kleiden mit Duschen, eine Toilet-
tenanlage und ein Behinderten-WC
bieten.

Jugendturniere zu Pfingsten geplant
Der in die Jahre gekommene Ju-
gendraumwird aufgefrischt und be-
kommt eine Teeküche. Im anderen
Trakt werden die Umkleiden eins
und zwei kernsaniert, auch werden
die Schiedsrichter und der städti-
sche Platzwart dort untergebracht.
Dafür werden insgesamt 1,5 Millio-
nenEurozurVerfügunggestellt.Mi-
chael Schwamborn rechnet durch:
„Jetzt geht es an die Planung, dann
die Ausschreibung. Ich denke, im
Herbst können die Arbeiten begin-

nen.“ Immer vorausgesetzt, dass
trotz der pandemiebedingten
Schwierigkeiten mit den Lieferket-
ten dasMaterial rechtzeitig zur Ver-
fügung stehe.
Wenn das Virus seinen Griff lo-

ckert, soll auch der Ball wieder rol-
len an der Lohwiese und nach zwei-
jähriger Pause die traditionellen Ju-
gendturniere stattfinden – voraus-
sichtlich an den Pfingsttagen soll es
losgehen.

Auch die sozialen Initiativen des
Vereins sind dann wieder gefragt.
Wolfgang Jokschiesweißgenau,wie
schwer es geworden ist, Menschen
für die Vereinsarbeit zu begeistern.
Umso mehr schwärmt er von den
Ehrenamtlichen,die sich fürdenFC
krummlegen: „Die mitanpacken,
sich an den Grill stellen, die das
Training machen, zum Beispiel bei
den Bambinis mit 30, 40 Kindern
gleichzeitig. Da ziehe ich meinen
Hut vor.“

„Ich denke, im
Herbst können die

Arbeiten beginnen.“
Michael Schwamborn, SPD-Ratsherr

Auch der Ascheplatz sollte Kunstrasen bekommen

n Zur Saison 2024/2025 setzt
der Deutsche Fußballbund auf
kleinere Teams, bei Bambini bis
E-Jugend. Das soll die individuel-
le sportliche Entwicklung der Kin-
der fördern.

n Und spätestens dann komme
man mit dem einen Kunstrasen-
feld nicht mehr aus an der Loh-
wiese, erklärt Jens Jokschies:
„Dann muss auch der Ascheplatz
grün werden.“

Stehen in den alten Umkleidekabinen des Fußballclub Essen-Karnap 1907 e.V. : Michael Schwamborn, Sportausschuss, Wolfgang Jokschies, Vorsitzender
des Vereins, und Jens Jokschies, Jugendgeschäftsführer. FOTO: KERSTIN KOKOSKA/FUNKE FOTO SERVICES
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